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Zur Reform unſerer Sozialpolitik.
II

Die kaiſerliche Botſchaft vom 17. November 1881, dieſe
mit Recht berühmt gewordene Thronrede, mit der unſere
Sozialpolitik inauguriert wurde, ſtellt in Ausſicht, „daß die
Heilung der ſozialen Schäden nicht ausſchließlich im Wege
der Repreſſion ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen, ſon
dern gleichmäßig auf dem der poſitiven Förderung des
Wohles der Arbeiter zu ſuchen ſein werde.“ Alſo auf der
einen Seite die Repreſſion, ein Sozialiſtengeſetz,
auf der anderen Seite die poſitive Förderung des Wohles
der arbeitenden Klaſſen! Die kaiſerliche Botſchaft enthält
aber auch noch einen dritten Programmpunkt, der über die
Aufbringung der Koſten der Sozialpolitik
Aufſchluß gibt: die damals geplante Einführung des Tabak
monopols und die ſtärkere Beſteuerung der Getränke, alſo
des Biers und des Branntweins. Wer ſich heute für eine
Weiterführung unſerer Sozialpolitik auf die Botſchaft
Kaiſer Wilhelms I. beruft, wird alſo an der Erörterung
über ein neues Sozialiſtengeſetz und den Ausbau der in-
direkten Reichsſteuern ſchwerlich vorbeikommen können. Es
iſt ein politiſches Verdienſt des Grafen von Mirbach-
Sorquitten, im Herrenhauſe auf dieſen wirklichen
Jnhalt der Novemberbotſchaft Kaiſer Wilhelms I. zuerſt
aufmerkſam gemacht zu haben. Auf der letzten General-
verſammlung der Vereinigung der Steuer- und Wirt-
ſchafts-Reformer“ hat nunmehr auch das Herrenhausmit-
glied Dr. jur. von Burgsdorff-Markendorf in
ſeinem Referat über Wirkungen, Vereinfachung und Ver-
teilung der Koſten unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
ſich des näheren ausgelaſſen. Nach dem jetzt ausgegebenen
ſtenographiſchen Bericht über die 32. Generalverſammlung
der Vereinigung der Steuer- und Wirtſchafts-Reformer“
erklärte Herr Dr. von Burgsdorff folgendes:

Die Botſchaft wollte dreierlei nämlich erſtens ein
ſtrammes Sozialiſtengeſetz, zweitens als Gegengabe dafür
die ſoziale Fürſorge, und drittens endlich ſollten die Mittel
erſchloſſen werden, um dieſe Gegengabe zu beſtreiten. Mit
anderen Worten: Man wollte der Betätigung des ſozial-
demokratiſchen Gedankens entgegentreten mit allen Mitteln
ſtaatlicher Macht in Erinnerung an die Attentate von
Hödel und Nobiling. Auf der anderen Seite aber wollte
man und Fürſt Bismarck hat dies klar in der Rede
vom 15. März 1884 zum Ausdruck gebracht daß als
Korollär dieſes Sozialiſtengeſetzes die ernſthafte Bemühung
für eine Beſſerung des Schickſals der Arbeiter Hand in
Hand mit demſelben gehen ſolle. „Das iſt,“ ſagte Fürſt
Bismarck, „das Komplement für das Sozialiſtengeſetz; nur
wenn Sie dauernd entſchloſſen ſind, die Lage der Arbeiter
nicht zu verbeſſern, dann begreife ich, daß Sie das Sozia-
liſtengeſetz ablehnen. Denn es iſt eine Ungerechtigkeit, auf
der einen Seite die Selbſtverteidigung einer zahlreichen
Klaſſe unſerer Mitbürger zu verhindern, und auf der an-
deren Seite ihnen nicht die Hand entgegenzureichen zur Ab-
hilfe desjenigen, was ſie unzufrieden macht.“ Nach meiner
Auffaſſung hat alſo Fürſt Bismarck hier nur ſagen
wollen: Wenn ihr das Sozialiſtengeſetz nicht annehmt, ſo
kann von der ſozialen Geſetzgebung keine Rede ſein. Für
einen integrierenden Beſtandteil der Allerhöchſten Botſchaft
muß ich aber auch den dritten Teil halten: nämlich die Auf-
bringung der Koſten. Ohne eine verſtändige Erörterung
des Koſtenpunktes würde die ganze ſoziale Geſetzgebung eine
res vana bleiben; die Geldmittel ſind hier ebenſo notwen-
dig wie zur Kriegführung nach außen. So ſtellt ſich die
Allerhöchſte Botſchaft dar als ein koſtbares Gefäß, angefüllt
mit allem, was dem ſozialen Frieden dienen kann, und ge-
ſtützt auf drei Füße: Abwehr der Unzufriedenen, Hilfe den
Bedrängten und endlich die bereiteſten Mittel! Als dann
unter dem Grafen Caprivi der große Ausverkauf im Reiche
begann, hat man auch dieſem koſtbaren Dreifuß zwei Beine
abgeſchlagen, die Repreſſivmaßregeln und den Ausbäit der
indirekten Steuern, und man hinkt jetzt weiter auf dem einen
Bein, dem der ſozialen Fürſorge-a l le in. Auf dem Punkte
ſind wir heute, und wir können mit dem ſeligen Oedipus
auf Kolonos ſagen So gar nichts ahnend kam ich nung wohin
ich kam! Gerade diejenigen, welche die ſoziale Fürſorge
ins Ungemeſſene treiben wollen, denen nicht genug geſchehen
kann auf dieſem Gebiete, und die ſich dabei immer berufen
auf die Allerhöchſte Botſchaft von 1881, haben dieſe meiſt
gar nicht geleſen, ſie wollen nichts wiſſen von den anderen
Sachen, welche die Botſchaft bringt, ſind weder für ein
Sozialiſtengeſetz noch für neue indirekte Steuern zu haben.
Dagegen haben ſie uns die Erbſchaftsſteuer gebracht, an
welche Fürſt Bismarck ſicher nicht gedacht hat.“

Die Reſolution, welche die Steuer- und Wirtſchafts
Reformer zu den Erörterungen über unſere ſozialpolitiſche
Geſetzgebung annahmen, lautet in der endgültigen, den
Reichs- und Staatsbehörden übermittelten Faſſung fol-
gendermaßen:

„Die deutſche ſozialpolitiſche Geſetzgebung hat es nicht
vermocht, Zufriedenheit in den Kreiſen der arbeitenden Be-
völkerung hervorzurufen und die Umſturzbewegungen ein-
zuſchränken. Es iſt anzuſtreben: 1. die Verſchmelzung der
drei Arbeiterverſicherungsgeſetze (Kranken-, Unfall- und
IJnvalidenVerſicherung), die Vereinheitlichung und die Ver-
billigung ihrer Verwaltung ſowie die Vereinfachung des
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Streitverfahrens; 2. eine ausgiebige Erſchließung der in
der Allerhöchſten Botſchaft vom 17. November 1881 indi-
zierten indirekten Steuerquellen in Verbindung mit den von
ihr betonten Repreſſivmaßnahmen gegen die gemeingefähr-
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie, Ohne dieſe
beiden Vorbedingungen iſt die ſozialpolitiſche Für-
ſorge, zumal in der Geſtaltung, welche ſie angenommen hat,
als dem Sinne der Allerhöchſten Botſchaft vom 17. No-
vember 1881 widerſprechend und den Zwecken und Zielen
derſelben zuwiderlaufend anzuſehen.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 26. März.

Stiftung einer Südweſtafrika-Denkmünze.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Urkunde betr.

die Stiftung einer Denkmünze für die Krieger, die an der
Niederwerfung der Aufſtände in Südweſtafrika beteiligt
waren. Die Denkmünze beſteht aus Bronze oder Stahl.
Die Bronze- Münze erhalten alle Perſonen, die an
den kriegeriſchen Ereigniſſen unmittelbar beteiligt waren;
zur Verleihung der Denkmünze aus Stahl können
die Perſonen vorgeſchlagen werden, die bei den Vor-
bereitungen zur Entſendung der ſüdweſtafrikaniſchen Streit-
kräfte in außergewöhnlicher Weiſe tätig waren, ſowie Ange-
hörige der Schiffe deutſcher Reedereien, die zur Beförderung
von Truppen und Kriegsbedarf nach Südweſtafrika ge-
chartert waren. Die Denkmünze zeigt auf der Vorderſeite
den. Kopf der Germania und die Jnſchrift: „Südweſtafrika
1904—--06“ und auf der Rückſeite den kaiſerlichen Namens-
zug, darüber die Kaiſerkrone und bei der Denkmünze aus
Bronze darunter zwei gekreuzte Schwerter ſowie die Jn-
ſchrift: Den ſiegreichen Streitern“, bei der aus
Stahl unter dem Namenszug einen Lorbeerzweig und die
v chrift: i um die Expedition.ie tet wies a ber inken s t en an
beiden Rändern mit einem ſchwarz- weißen Längsſtreifen
und in der Mitte mit einem rot-weißen Querſtreifen ver-
ſehenen Bande getragen und rangiert unmittelbar vor der
China-Denkmünze. Die Teilnehmer an den einzelnen Ge-
fechten ſind berechtigt, auf dem' Bande der Denkmünze
Spangen mit den Namen zu tragen. Die Denkmünze führt
die abgekürzte Bezeichnung „Südweſtafrika-Denkmünze

Oberſt v. Deimling. Oberſtleutnant v. Eſtorff.
Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht die Beförderung
des Oberſten v. Deimling zum Generalmajor und Ent-
hebung desſelben von der Stellung als Kommandeur der
Schutztruppe, ſowie die Ernennung des Oberſtleutnants
v. Erſtorff zum Kommandeur der Schutztruppe. Wir
ſprachen bereits geſtern entſprechende Vermutungen aus.

Deutſchland und Frankreich. Der deutſche Botſchafter
in Paris, Fürſt Radolin, ſprach bei der Leichenfeier
Berthelots dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Elemen-
ceau im Namen der deutſchen Regierung das Beileid an-
läßlich des Verluſtes aus, welchen Frankreich durch das Hin
ſcheiden des berühmten Gelehrten erlitten hat. Clemenceau
dankte mit den herzlichſten Worten für dieſe Teilnahme.

Der Reichstagsabgeordnete Prinz von Arenberg iſt,
wie ſchon kurz gemeldet, am 25. er. vormittags geſtorben.

Prinz Franz Ludwig von Arenberg, ein Vetter des jetzigen
Herzogs von Arenberg, wurde am 29. September 1849 auf
Schloß Héverlé in Belgien geboren. Er widmete ſich zunächſt der
diplomatiſchen Laufbahn, gab dieſelbe aber auf, nachdem er in
Stockholm, London, Petersburg und Konſtantinopel Legatiotts-
ſekretär geweſen war. 1882 wurde er in das preußiſche Ab
geordnetenhaus, 1890 in den deutſchen Reichstag gewählt; er
vertrat in beiden Parlamenten den Wahlkreis Aachen 1 (Mal-
medyMontjoieSchleiden) und gehörte der Zentrumspartei an.
Jm Reichstage hatte er den Kolonialfragen ſein beſonderes
Intereſſe zugewandt; ſo war er ſeit vielen Jahren Berichterſtatter
der Budgetkommiſſion über den Kolonialetat und hat ſich in
dieſem Amte große Verdienſte um die deutſche Kolonialpolitik er
worben. Seit 1897 gehörte er auch dem Präſidium der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft an.

Todesfälle. Generalleutnant z. D. Friedrich
von Rauch iſt Montag morgen im 81. Lebensjahre in Schwerin
geſtorben. v. Rauch hat ſich in der Schlacht von Mars la Tour
als Kommandeur der braunſchweigiſchen Huſaren ruhmvoll aus-
gezeichnet und war Jnhaber des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe.

Der ſtädtiſche Baurat Uppenborn in München iſt geſtern
geſtorben

ankam
Die innere Lage OeſterreichUngarns und die deutſche Politik.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ein Wiener Blatt
hat neuerdings verſucht, den Kaiſer mit den Ver-
handlungen über den Ausgleich Oeſterreich
und Ungarn in Beziehung zu bringen. Wir haben ſolche
Verſuche, die völlige Neutralität der kaiſerlichen Politik gegen
über den inneren Angelegenheiten der habsburgiſchen
Monarchie in Frage zu ſtellen, ſchon mehr als
einmal zurückgewieſen und müſſen auch dieſe
neueſte Ausſtreuung als Unfug bbezeichnen. Die
Stellung der deutſchen Politik in dem Streite zwiſchen Cis
und Transleithanien iſt erſt am 14. November 1906 von dem
Reichskanzler vor dem Reichstage dargelegt worden. Die
„N. A. Z.“ gibt dann den Wortlaut der damaligen Rede des
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Reichskanzlers wieder, in der dieſer u. a. ſagte, es ſei ihm
unbegreiflich, wie man annehmen könne, Deutſchland wolle ſich
in die inneren Verhältniſſe der habsburgiſchen Monarchie ein
miſchen, was mit den dauernden Traditionen der deutſchen Politik,
von denen er niemals abgewichen ſei, in Widerſpruch ſtehen
würde. Auch in den Konflikt zwiſchen Cis und Transleithanien
hätten wir uns nie eingemiſcht. Die Erhaltung der vollen
Unabhängigkeit und der ganzen Machtſtellung
der Donaumonarchie ſei für Deutſchland ebenſo
nützlich und notwendig wie die Erhaltung der
deutſchen Machtſtellung für die Donaumonarchie,
und zwar für Oeſterreich wie für Ungarn.

Die Schießverſuche vor Neufahrwaſſer. Aus Neu-
fahrwaſſer wird unterm geſtrigen Datum gemeldet:
Mit den Artillerie-Schießverſuchen auf freie und ſchwebende
Ballons iſt heute begonnen worden. Der freie Ballon
Nr. 1 wurde durch drei Schrappnells heruntergebracht. Ein
zweiter freier Ballon ging unverletzt landeinwärts. Der
Feſſelballon Nr. 3 wurde glatt heruntergeſchoſſen.

Aus dem Hamburger Hafen. Der Hafenbetriebsverein
gibt jetzt eine neue Arbeitsordnung bekannt für ſolche
Arbeiter, die ein Vertragsverhältnis für ein Jahr eingehen.
Dieſelbe beſtimmt, daß der Wochenlohn bei zehnſtündiger Arbeits-
zeit 30 Mk., der Stundenlohn für Extraarbeit in Pauſen und
nachts 1 Mk. beträgt. Die Arbeiter werden im Laufe des
Monats nicht mehr als zwei Wochen lang, die nicht aufeinander-
folgen, zu Nachtſchichten herangezogen. Während der Zeit der
Beſchäftigung in der Nachtſchicht hat der Arbeiter am Tage keine
Arbeit zu leiſten. Für die Unterelbe ſind wegen der dort in Be
tracht kommenden beſonderen Verhältniſſe Spezialbedingungen
getroffen worden.

Ausland.
Rußland.

Reichs dir m a.
Die Duma beſchloß in ihrer Montagsſitzung, viermal wöchent-

lich Sitzungen abzuhalten, und zwar Montags, Dienstags,
Donnerstags und Freitags. Stakhowitſch (Kadett) fordert die
ſofortige Beratung des Antrages auf Abſchaffung der
Feldgerichte. Der Präſident ließ darüber abſtimmen. Die
Duma beſchloß, zur ſofortigen Beratung des Antrages über-
zugehen. Berichterſtatter iſt der Abgeordnete Wladimir Heſſen.
Die Beratung geſtaltete ſich ſehr lebhaft. Alle Miniſter
mit Stolypin wohnten ihr bei. Jm Laufe der
Debatte hielten die Redner der Kadetten und der
Linken überaus heftige Anſprachen. Die ſozialiſtiſchen Abge-
ordneten und die der Arbeiterpartei tadelten mit den ſchärfſten
Ausdrücken die Handlungsweiſe der Regierung. Der Moskauer
Advokat Maklakow (Kadett) hielt eine lange und eingehende
Rede, in der er ausführte, die Staatsgewalt dürfe nicht dem
Revolutionstribunal nachahmen. Das Feldgericht ſei eine Ein-
richtung ohne Vorgang; es unterdrücke das Geſetz. Es werde
zwar die Revolution zertrümmern, aber nur Wilde würden von
dieſen Trümmern übrig bleiben. Die Redner der Polen, Muſel-
manen und Oktobriſten ſchloſſen ſich dem Antrage der Kadetten
auf Abſchaffung der Feldkriegsgerichte an. Um 6 Uhr abends
wurde die Sitzung vertagt.

Bulgarien.
Die Regierung unterbreitete der Sobranje

einen Geſetzentwurf,
durch welchen Perſonen, die gegen den Fürſten, den Thronfolger,
die Miniſter, Staatsanwälte, Gerichtsbeamte und Kommandanten
von zur Aufrechterhaltung der Ordnung ausgerückten Militär-
abteilungen Attentate verüben oder verſuchen, ſowie Mitglieder
der anarchiſtiſchen Vereine gegen die Sicherheit von Leben und
Eigentum der kriegsgerichtlichen Aburteilung unterworfen
werden.

Jnfolge der letzten ſtrengen Regierungsmaß-
nahmen

nimmt die Gärung unter der Oppoſition zu. Die Geſetzesvorlage
über die Abänderung des Preßgeſetzes veranlaßte durch ihre
großen Härten in der Sobranjeſitzung am 25. cr. ſtürmiſche
Szenen. Bei der ſcharfen Kritik der Vorlage ſeitens des
Zankowiſten Chriſtow entſtand ein förmliches Handgemenge.
zwiſchen den Abgeordneten der Majorität und der Oppoſition.
Chriſtow wurde von dem regierungs freundlichen Jonow miß-
handelt. Jnfolge des großen Tumultes wurde die Sitzung unter-
brochen. Die radikalen Demokraten hielten am 24. cr. eine
Proteſtverſammlung gegen das Preßgeſetz ab und forderten die
Anweſenden auf, den Kampf gegen die Regierung fortzuſetzen
und eine weitere Verfaſſungsverletzung durch die Regierung
hintanzuhalten.

Rumänien.

Die Bauernunruhen.
Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Bukareſt vom 25. er. gemeldet Jm

Bezirke RimnikuSarat in der Walachei herrſcht Aufruhr. Die
Bauern griffen zumeiſt Rumänen gehörige Gutshöfe an und drangen
in die Stadt Rimniku-Sarat ein, wo ſie mit dem Militär
kämpften. Die Stadt wurde verwüſtet. Die Stadt
veſſi in der Moldau wurde ebenfalls verwüſtet.
s wurden viele Häuſer, deren Eigentümer Juden ſind,

zerſtört, aber auch viele Rumänen gehörende Gutshöſfe verwüſtet. Jn
Galatz iſt die Lage ernſt; zwiſchen dem Militär und den in den
Ort eingedrungenen Bauern fandeu erbitterte Kämpfe ſtatt. Jn
Pungeſchti wurden beim Einſchreiten der Truppen vier Perſonen
getötet. Jn Stefaneſti, Bezirk Botoſchani, fanden gegen die Juden ge
richtete Ausſchreitungen ſtatt. Die Bewegung verliert immer mehr den
antiſemitiſchen Charakter.

Wegen der Unruhen flüchten viele rumäniſche Pächter aus den
Donaugegenden auf Barken in die bulgariſchen Donauhäfen Siſtowa,
Nicopali und Rahowo.
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Das Kabinett
Cantacuzene hat ſeine Entlaſſung gegeben.
den Chef der liberalen Partei meter Sturdza mit der
Kabinettsbildung betraut. Das neue Kabinett iſt aus
folgenden Perſönlichkeiten gebildet worden Demeter Sturdza Präſidium
und Aeußeres, Jean Bratiano Jnneres, Emil Coſtinesco Finanzen,
Spiru Haret Unterricht, Anton Carp Handel und Ackerbau, Thomas
Stelian Juſtiz, V. G. Mortzun Oeffentliche Arbeiten und General
Averesco Krieg.

Afrika.
Die neuen Zwiſchenfälle in Marokko.

Aus Marakeſch wird gemeldet, daß ſich ein Volkshauſe vor der
Apotheke des Dr. Mauchamp angeſammelt hatte, jedoch von Soldaten
zerſtreut wurde und ſich dann nach dem Hauſe des engliſchen Konſular
agenten Lennox begab. Mehrere Aufrührer drangen in das Erdgeſchoß
doch gelang es Lennox und einigen Dienern, die Türe zu verbarrikadieren.
Dann ſchoſſen ſie aus den Fenſtern auf die Menge, von der zwei

Der König hat

Perſhnen getötet und. zwei verwundet wurden. Die
übrigen entflohen.

Nie franzöſiſchen Kreuzer „Jeanne d'Arc“ und „Lalande“ ſind am
25. er. von Toulon in See gegangen. Sie haben eine erhebliche Ladung
von Ausrüſtungsgegenſtänden für eine etwaige Landung
an Bord.

Der franzöſiſche Miniſterrat beſchloß Udſcha zu be
ſetzen, bis die marokkaniſche Regierung der franzöſiſchen eine
Genugtuung über die Ermordung des Dr. Mauchamp gegeben
habe. Dieſer Beſchluß wurde infolge der andauernden Weigerung
des Machſen gefaßt, die Uebereinkommen von 1901 und 1902
zur Ausführung zu bringen und den vielfachen Forderungen nach
Genugtuung nachzukommen, welche Frankreich wegen Vergehen
und Verbrechen, begangen an Franzoſen auf marokkaniſchem Ge
biete, erhoben hat.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris, 25. März,
gemeldet: Der Miniſterrat beſchloß, ſchleunige Maßnahmen zur
Beſetzung Udſchas zu treffen. Wahrſcheinlich wird der Kom-
mandant des ſüdoraniſchen militäriſchen Gebietes, General
Liautey, mit der Operation beauftragt werden. Die Regierung
beſchloß, unverzüglich dem Verlangen nach einer eventuellen
Interpellation im Senat oder der Kammer über die marokkani-
ſchen Angelegenheiten zu entſprechen.

Der „Liberté“ wird aus Tanger gemeldet, daß Eng-
land wegen des Angriffes auf das engliſche Kon-
ſulat gleichfalls in entſchiedener Weiſe gegen den
Machſen vorgehen werde. Die Aktion Englands
werde wahrſcheinlich mit der Frankreichs verbunden
werden.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
t. Halle a. S., den 25. März 1907.

Vorſitzender: Stadtverordneten Vorſteher Geheimrat
Steckner.

Derſelbe macht einige Mitteilungen über unweſentliche Ein-
gaben, die den bezügl. Kommiſſionen bezw. Ausſchüſſen übergeben
werden Der Jnnungsausſchuß lädt das Kollegium zu der am
Sonntag, den 7. April in der Handwerkerſchule zu eröffnenden
Geſellenſtücksausſtellung ein.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
1. Endgültige Feſtſetzung des Kämmereihaushaltsplans.

Berichterſt. Stadtv. Hofmeiſter. Der Magiſtrat ſtellt hierzu
folgende Anträge:

1. den Kämmerei-Haushaltsplan für 1907 endgültig auf
8419 100 Mk. feſtzuſetzen,
18. März d. Js. aufzuheben und durch folgenden Paſſus zu er-
ſetzen: „c) 166 der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuer-
ordnung ergebenden Steuerſätze 186,2 96 der ſtaatlich veran-
lagten Gewerbeſteuer, oder b) und c) zuſammengerechnet:
172,503 der geſamten Realſteuern.“ Der Magiſtratsantrag

findet Zuſtimmung.
2. Jnterpellation betr. die Gasexploſion in Gasanſtalt I.

Stadtv. Thiele befragt den Magiſtrat um Auskunft über die
Urſachen der Gasexploſion in Gasanſtalt I am 8. März und
welche Maßnahmen der Magiſtrat zu ergreifen gedenkt, um der
Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſe vorzubeugen. Der Referent
bittet bei derartigen Unglücksfällen um Aufklärung des Publi-
kums durch die Preſſe. Redner gibt eine Darſtellung des Unfalls
nach ſeinen Jnformationen. An die verantwortliche Stelle gehöre
ein Fachmann, Gasmeiſter Strohbach ſcheine auch nach anderer
Richtung hin für dieſen Poſten nicht geeignet zu ſein. Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive ſtimmt der Zweckmäßigkeit einer Publi-
kation durch das Kuratorium zu. So bedauerlich der Unfall, ſei
doch erfreulicherweiſe niemand dabei verletzt worden. Der tech-
niſche Dezernent ſei leider heute am Erſcheinen verhindert.
Stadtv. Thiele fordert die Entlaſſung des Gasmeiſters Stroh-
bach. Stadtv. Knabe konſtatiert, daß ſowohl Betriebsdirektor
als Betriebsführer darauf hinwieſen, daß ein derartiger Unfall
trotz größter Vorſicht jederzeit erfolgen könne.
der Jnterpellation ſchließt damit.

3. Antrag wegen Errichtung eines Freibades im Norden der
Stadt. Berichterſt. Stadtv. Emmer. Die Verſammlung
wolle beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, den ſeiner Zeit ge-
faßten Beſchluß, im Norden der Stadt ein Freibad zu errichten,
zur Ausführung zu bringen. Der Referent empfiehlt nach Dar-
legung der Notwendigkeit den Jntereſſen des Publikums durch
Errichtung des Bades in der wilden Saale unterhalb Trotha ent-
gegenzukommen. Herr Stadtrat Grote verſpricht, einen Ver-
ſuch machen zu wollen, wenn auch an dem Zuſtandekommen des
Projekts aus ſchiffahrtstechniſchen Gründen zu zweifeln ſei. Nach-
dem Herr Emmer nochmals den Antrag empfohlen, hebt Herr
Oſterburg hervor, daß was der Stadt Halberſtadt mit ihrem
Flußbad für das Militär in der kleinen Holtemme möglich ſei,
auch hier in der Saale zu bewerkſtelligen ſein ſollte. Der Antrag
Emmer wird darauf angenommen.

4. Errichtung von zwei neuen Klaſſen, Annahme von drei
Hilfslehrern und Gründung zweier neuer Oberlehrerſtellen an
der Oberrealſchule. Berichterſt. Stadtv. Dr. Bangert. Die
Verſammlung wird erſucht, zu genehmigen, daß an der Oberreal-
ſchule I. Oſtern 1907 a) zwei neue Klaſſen gebildet, b) für das
Sommerhalbjahr drei Hilfslehrer angenommen und c) das Kon-
ferenz-, das Bibliothek- und ein Sammlungszimmer zu Klaſſen-
zimmern eingerichtet werden; II. vom 1. Oktober 1907 ab zwei
neue Oberlehrerſtellen gegründet werden. Bei Annahme obiger
Anträge würden der Stadt für das Jahr 1907 zuſammen 6060
Mark an Koſten erwachſen. Der größere Teil dieſes Betrages
würde jedoch durch Schulgeld gedeckt werden. Die Einrichtung
von drei Parallelklaſſen iſt aber ſchon nach der jetzigen Schüler-
ahl bei den aufgeführten Klaſſen unvermeidlich. Der Antragfindel An nahe.

5. Weiterverſicherung der Landgüter ſowie der ſelbſtändigen,
unter ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden Stiftungen gegen Feuers-
gefahr. Berichterſtatter die Stadtv. Blumentritt und
Engelcke. Der Magiſtrat iſt dem Stadtverordnetenbeſchluſſe
vom 25. Februar 1907 betreffend die Verſicherung der ſtädtiſchen
Feuerverſicherungsobjekte grundſätzlich beigetreten, hat aber be-
ſchloſſen, außer den Landgütern bei den vier bisher beteiligten
Verſicherungsgeſellſchaften noch Gebäude und Mobilien der Spar
kaſſe und der ſelbſtändigen, in ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden
Stiftungen (Paul Riebeck-Stiftung, Hoſpital St. Cyriaci et
Antonii, Aſſeſſor Karl Müllerſche Stiftung, Siechenhaus-
Sultang Kinderbewahranſtalt Adelheidsruh, odor Schmidt-
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Die Beſprechung

2. Punkt c) des Beſchluſſes vom

tung und Geſchw. RöſerStiftung) vom 1. April 1907 ab

auf weitere 5 Jahre zu verſichern. Die Verſammlung ſtimmt
dem Beſchluſſe kurzer Debatte zu.

6. Verpachtung der Sandgrube am Goldberge. Berichterſt.
Stadtv. Spindler. Die Verſammlung erklärt ſich it
einverſtanden, daß entſprechend dem l
vom 1. März 1907 dem Obſthändler Hermann Böhme hier die
ſtädtiſche Sandgrube am Goldberge auf ſein Gebot von 8500 Mk.
Jahrespacht auf die Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1913
und von da ab auf unbeſtimmte Zeit und unter den Bedingungen
vom 16. März 1907 verpachtet wird.

7., Weitervermietung eines Ladens im Roten Turm. Be
richterſtatter Stadtv. Emmer. An die Töpferſchen Eheleute
ſoll der an dieſe bisher zum Preiſe von 1275 Mk. vermietete
Laden im Roten Turm vom 1. April 1907 ab für jährlich 1600
Mark auf 6 Jahre unter den bisherigen Vertragsbedingungen
vermietet werden. Der Grundeigentumsausſchuß ſchlägt eine

auf 1800 Mk. vor. Die Verſammlung beſchließt dem-
gemäß.

8. Entlaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen Sparkaſſe
für 1904. Berichterſt. Stadtv. Aß mann. Die Verſammlung
wird erſucht, die Rechnung der Sparkaſſe für 1904 gefl. prüfen
r e Rechnungsleger Entlaſtung erteilen zu wollen. Ge

ieht.9. Ankauf eines Ackerplanes. Berichterſt. Stadtv. Blumen
tritt. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden,
daß der den Sachſeſchen Erben gehörige Ackerplan Nr. 104 von
9,9300 Hektar Größe zu dem dem Kämmerei-Vermögen zu ent
nehmenden Preiſe von 109 230 Mk. d. i. 1,10 Mk. für den
Quadratmeter unter den Bedingungen der Kaufanſtellung
vom 19. Januar 1907 von der Stadtgemeinde käuflich erworben
wird. Die Lage des Ackers iſt günſtig.

10. Ankauf zweier Ackerpläne. Berichterſtatter Staditv.
Spindler. Die den Loeſtſchen Erben gehörigen, in der Ge
markung Nietleben belegenen Grundſtücke ſollen zum Geſamt-
preiſe von 1797,73 Mk. unter den Bedingungen der Anſtellung
vom 18. Januar 1907 durch die Stadtgemeinde käuflich erworben
werden. Die Verſammlung ſtimmt zu.

11. Landerwerb vom Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr. 16.
Berichterſt. Stadtv. Klinkmüller. Die Firma C. F. Schatz
u. Co., G. m. b. H., hat zur Merſeburgerſtraße zwei Parzellen
von zuſammen 54 Quadratmeter Größe abzutreten. Der von
dem Eigentümer geforderte Preis von 25 Mark pro Quadrat-
meter erachtet Magiſtrat für viel zu hoch und erſucht daher die
Verſammlung, ſich mit der Einleitung des Zwangsenteignungs-
verfahrens hinſichtlich der vorgenannten Parzellen einverſtanden
zu erklären, falls der Eigentümer ſich nicht mit einem Preiſe von
10 Mk. pro Quadratmeter nachträglich einverſtanden erklärt.
Dem Antrage wird ſtattgegeben.

12. Ausführung von Militärfuhren. Berichterſt. Stadtv.
Kobert. Die Verſammlung wird erſucht, ſich damit einver-
ſtanden zu erklären, daß a) die zu ſtellenden einzelnen Militär-
fuhren vom 1. April 1907 ab zu den vom Staate zu gewährenden
Vergütungsſätzen von der ſtädtiſchen Straßenreinigungs- und
Kehranſtalt mit übernommen, und b) bei der Anforderung einer
größeren Anzahl von Geſchirren mit hieſigen Fuhrwerksbeſitzern
von Fall zu Fall Vereinbarungen getroffen werden und hierbei
der in Kapitel VIII A II 4 des Haushaltsplanes vorgeſehene
ſtädtiſche Zuſchuß zur Verwendung kommt. Dem Antrag wird
ſtattgegeben.

13. Genehmigung des Abkommens wegen Räumung der
Dünger- pp. Gruben in den ſtädtiſchen Grundſtücken. Berichterſt.
Stadtv. Probſt. Die Räumung der Dünger-, Müll- und
Aſchengruben in den ſtädtiſchen Gebäuden einſchließlich der Ab-
fuhr des Jnhalts dieſer Gruben, ſowie die Abfuhr des aus den
öffentlichen ſtädtiſchen Kanälen, Schlammfängen und Rinnſteinen
ausgebrachten Schlammes ſoll für das Rechnungsjahr 1907 an
den Landwirt C. Dehoff hier für 11500 Mk. und unter den Be-
dingungen vom 21. Januar 1907 übertragen werden. Der
Magiſtratsantrag findet Annahme.

14. Mittelbewilligung zur Deckung der Koſten der Reichstags-
wahl. Berichterſt. Stadtv. Döhle r. Die Reichstagswahl hat
einen Koſtenaufwand von 721,20 Mark verurſacht. Die Ver-
ſammlung bewilligt dieſen Betrag aus dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds nachträglich.

15. Bewilligung einer Gaspreis-Ermäßigung für den Verein
Volkswohl. Berichterſt. Stadtv. Döhle r. Der Magiſtrat hat
in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas- und
Waſſerwerke beſchloſſen, dem Verein für Volkswohl auch für das
Rechnungsjahr 1907 auf den Gasverbrauch einen Rabatt von
50 Prozent zu bewilligen. Die Verſammlung ſtimmt dieſem
Beſchluſſe zu.

16. Umlegung des Kanals in der Bernhardyſtraße zwiſchen
Süd und Beyſchlagſtraße. Berichterſt. Stadtv. Stephan.
Jm Jahre 1901 wurde die Bernhardyſtraße zwiſchen der Süd-
und Behſchlagſtraße für Rechnung des Kaufmanns C. Gebhardt
hier ausgebaut. Nachträglich ſtellte ſich heraus, daß die von
Gebhardt eingezahlten 730 Mark nach Abrechung des Ausbaues
der Bernhardyſtraße irrtümlich als Erſparnis der Anleihe zu-
geführt worden ſind. Die Verbuchung der entſtandenen Koſten
iſt daher zunächſt vorſchußweiſe erfolgt. Verſammlung wird
erſucht, die durch rm der Kanalſtrecke entſtandenen Koſten
in Höhe von 474,34 Mark aus der Anleihe von 1900 zu be-
willigen. Der Magiſtratsantrag wird angenommen.

17. Landerwerb vom Grundſtück Ranniſcheſtraße Nr. 20.
Berichterſt. Stadtv. Gygas. Der Kaufmann Franz Rudloff
führt auf ſeinem Grundſtück Ranniſcheſtraße Nr. 20 einen Neu

bau auf. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dieſem
Grundſtück ca. 7 Quadratmeter Land zur Straße. Der Genannte
fordert hierfür eine Entſchädigung von 150 Mark pro Quadrat-
meter. Dieſer Preis wird für angemeſſen gehalten und Ver-
ſammlung erſucht, die Bewertung des Landes mit 150 Mark
pro Quadratmeter gutzuheißen und die erforderlichen Mittel
aus Kapitel XIII. D. II. 1 des KämmereiHaushaltsplanes zu
bewilligen. Der Antrag findet Zuſtimmung.

18. Landerwerb vom Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 9a.
Berichterſt. Stadtv. Hertel. Wird vertagt.

19. Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für das Grundſtück
Herrenſtraße 27 und Landaustauſch daſelbſt. Berichterſt.
Stadtv. Wolff. Der Bauunternehmer Wilhelm Später will
die auf ſeinem Grundſtück Herrenſtraße Nr. 27 ſtehenden Bau
lichkeiten niederlegen und einen Neubau aufführen. Der Ver-
ſammlung wird beantragt: der Feſtſetzung der im Plane einge
zeichneten Fluchtlinie zuzuſtimmen, den notwendigen Landaus
tkauſch Fläche gegen Fläche z u 7 und die von Später zu
zahlende Entſchädigung au Mark pro Quadratmeter feſt
zuſetzen. Geſchieht.

20. Fluchtlinienänderung für das Grundſtück Kuttelhof Nr. 6
und Landaustauſch daſelbſt. Berichterſt. Stadtv. Gieſe. Der
Ziegeleibeſitzer Otto Schale in Lehnin hat das Grundſtück Kuttel
hof Nr. 6 verkauft, ſich dem neuen Beſitzer aber verpflichtet, das
zu dem Grundſtück entfallende Straßenland noch zu erwerben
und den zur Straße entfallenden Grundſtücksteil an die Stadt
abzutreten. Er wünſcht eine Fläche von ca. 80 qm Größe anzu
kaufen, es muß daher eine anderweite Feſtſetzung der Fluchtlinie
erfolgen. Die Verſammlung genehmigt die neue Fluchtlinie und
erklärt ſich damit einverſtanden, daß die von dem Grundſtück zur
Straße fluchtlinienmäßig entfallenden 10 qm gegen eine gleich
große Fläche ſtädtiſchen Landes ausgetauſcht und die Reſtfläche
des zum Grundſtück fluchtlinienmäßig entfallenden Straßen
landes zum Preiſe von 30 Mk. pro qm Schale unter der Be
dingung übereignet wird, daß dem Magiſtrat das Recht der Ge
nehmigung der Faſſade des zu erbauenden Hauſes zugeſtanden
wird.

21. Feſtſetzung des ſogen. Triangels zwiſchen Magdeburger-,
Gr. Stein- und Krauſenſtraße als öffentlicher Platz. Bericht
erſtatter die Stadtv. Gygas und Dr. v. Blume. Wird der
geſchloſſenen Sitzung überwieſen.

22. Anderweite Verwendung des Eduard Beyerſchen Legates.
Berichterſt. Stadtv. Stammer. Nagiſtrat hat beſchloſſen,
das Kapital des Beyerſchen Legates nebſt den aufgelaufenen
Zinſen der Kleinkinderbewahranſtalt zu Halle a. S.-Giebichen-
ſtein zur Verſtärkung ihres Baufonds zu überweiſen. Die Ver-
ſammlung wird erſucht, dieſem Beſchluſſe beizutreten, da der
Wortlaut des Teſtaments dem nicht entgegenſteht. Wird an-
genommen.

23. Genehmigung des I. Nachtrages zur Armen- und
Waiſenordnung der Stadt Halle a. S. vom 15. November 1884.
Berichterſt. Stadtv. Föhring. Der Vorlage wird ſtattgegeben.

24. Nachprüfung der Rechtsgültigkeit eines Stadtverordneten
Beſchluſſes. Berichterſt. Stadt. Glimm. Das Kollegium
wolle den in der Sitzung vom 4. März 1907 gefaßten Beſchluß
auf Bewilligung von 1000 Mk. an den SächſiſchThüringiſchen
Reiterverein dem Rechts und Verfaſſungs-Ausſchuſſe zur Nach-
prüfung der Frage überweiſen, ob dieſer Beſchluß in rechts
gültigen Weiſe zuſtande gekommen iſt. Der Rechtsausſchuß iſt
der Anſicht, daß der Beſchluß zu Recht beſteht. Damit iſt die
Angelegenheit erledigt.

25. Feſtſetzung neuer Fluchtlinien für die Grundſtücke Fähr-
ſtraße Nr. 4 und 8. Berichterſt. Stadtv. Gygas. Die Ver-
ſammlung ſtimmt der Feſtſetzung der in dem vorgelegten Plane
vorgeſchlagenen Baufluchtlinien für die Grundſtücke Fährſtraße
Nr. 4 und 8 zu.

26. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig von und
zu den Grundſtücken Fährſtraße Nr. 4 und 8 entfällt. Berichterſt.
Stadtv. Gygas. Die offene Handelsgeſellſchaft J. H. Rabe
K Comp. hierſelbſt will die zwiſchen ihren Grundſtücken Fähr-
ſtraße Nr. 4 und 8 belegene ſtädtiſche Parzelle von ca. 60 qm
Flächeninhal; erwerben. Die Verſammlung ſtimmt der vor-
geſchlagenen Landveräußerung ſowie der Abſchließung eines
Vertrages nach dem vom Magiſtrat vorgelegten Entwurfe zu.

27. Ausbau der Lauchſtädterſtraße zwiſchen Thomaſius- und
Liebenauerſtraße. Berichterſt. Stadtv. Stephan. Die Vor-
lage wird nach längerer Debatte an den vereinigten Rechts und
Verfaſſungs- Ausſchuß verwieſen

28. Bewilligung von Vertretungskoſten für einen zu Studien-
zwecken zu beurlaubenden Oberlehrer. Berichterſtatter Stadtv.
Engelcke. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mitdem Kuratorium des Stadtghmnaſiums und der Oberreatſchule

beſchloſſen, dem klaſſiſchen Philologen Herrn Oberlehrer Lörcher
am Stadtgyhmnaſium. für das kommende Winterhalbjahr zu einer
Studienreiſe nach Jtalien zu beurlauben und die Koſten der Ver-
tretung unter der Bedingung zu übernehmen, daß ſich Herr Lör-
cher zur Rückzahlung ſeiner Vertretungskoſten verpflichtet, wenn
er das Stadtgymnaſium vor Oſtern 1913 verläßt. Die Ver-
ſammlung tritt dieſem Beſchluſſe bei und bewilligt für die Ver-
tretung 900 Mk.

29. Mittelbewilligung für eine Feſtſchrift zur Einweihung
des neuen Oberrealſchulgebändes. Berichterſt. Stadtv. Engelcke.
Das Kuratorium des Stadtghmnaſiums und der Oberrealſchule
hat empfohlen, für eine Feſtſchrift bei der Einweihung des neuen
Oberrealſchulgebäudes 1000 Mk. zu bewilligen und zu genehmi-
gen, daß Oſtern 1908 von der Oberrealſchule nur ein kurzer
Jahresbericht veröffentlicht wird und die dadurch erſparten Pro-
grammkoſten zu einer ſchönen Ausſtattung der Feſtſchrift ver-
wandt werden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, für vorgenannten
Zweck 1000 Mk. zu bewilligen und erſucht die Verſammlung,
dieſem Beſchluſſe beizutreten. Geſchieht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor v. Bergmann F.

Der berühmte Berliner Chirurg Exzellenz v. Berg-
mann iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Montag in Wies-
baden, wo er zur Kur weilte, plötzlich geſtorben, nachdem er
von dem telegraphiſch dorthin berufenen Prof. Dr. Schlange,
einem ſeiner früheren Aſſiſtenten und bekannten Chirurgen
in Hannover, zweimal operiert worden war. Ueber das
Hinſcheiden und die letzten Lebenstage des großen Mannes,
der erſt im Dezember vorigen Jahres unter Teilnahme
weiterer Kreiſe ſeinen 70. Geburtstag feierte, wird dem
„L.-A.“ aus Wiesbaden unterm 25. er. gemeldet:

Profeſſor v. Bergmann iſt hier ſoeben verſchieden. Seit
einigen Wochen weilte er hier zur Kur wegen eines Jschias-
leidens und wohnte im „Hotel Naſſau“. Eine ſtarke Grkältung
zwang ihn, das Zimmer nicht zu verlaſſen. Am Freitag erkrankte
er plötzlich an Jleuserſcheinungen (das iſt Darmverſchluß) und
auf ſeinen Wunſch wurde durch ſeinen bei ihm weilenden Sohn
Profeſſor Schlange aus Hannover herberufen. Dieſer traf am
Sonnabend hier ein und nahm noch an demſelben Tage eine
Operation vor, die ſich zunächſt auf die Anlegung eines künſt-
lichen Afters beſchränkte und mit Rückſicht auf das hohe Alter
des Patienten ohne Narkoſe, nur unter Anwendung der Schleich-
ſchen Anäſtheſie ausgeführt wurde. Der Zuſtand geſtaltete ſich
inſofern bedenklich, als großer Kräfteverfall eintrat. Am geſtrigen
Tage trat leider der erwartet Effekt der angelegten a
nicht ein auf Wunſch des Herrn v. Bergmann ſchritt daher Prof.
Schlange heute zu einer zweiten Operation, zum Bauchſchnitt,
der wieder ohne Narkoſe ausgeführt wurde. Der Kräfteverfall
nahm zu, der Puls wurde allmählich ſchwächer und mittags gegen
12 Uhr trat der Tod ein. Geheimrat Profeſſor
Dr. von Bramann aus Halle kam heutefreiwillig hierher, traf aber ſeinen ehe-maligen Lehrer nur ſterbend an. Die Sektion
erfolgt heute nachmittag. Vom Kaiſer ging heute kurz vor dem
Tode v. Bergmanns noch eine Depeſche ein, in der er ſich nach
dem Befinden erkundigte. Die Leiche des Entſchlafenen ſoll nach
Potsdam übergeführt werden.

Bezüglich des Leidens, welches als Todesurſache angeſehen
werden muß, erfährt genanntes Blatt in Ergänzung der vor
ſtehenden Mitteilungen folgendes: Schon ſeit fünf Jahren zeigten
ſich von Zeit zu Zeit Erſcheinungen, welche auf eine bösartige
Neubildung im oberen Teile des Maſtdarmes hinzudeuten
ſchienen. Dreimal traten Anfälle von Darmverſchluß auf, der
letzte vor einem Jahre, welche aber alle von dem ungemein kräf-
tigen Organismus des Patienten überwunden wurden. Die
Diagnoſe hat v. Bergmann ſelbſt in dem letzten Jahre auf Krebs
geſtellt, eine Annahme, die ſeine ärztliche Umgebung wohl auch
teilen mußte.

Ueber den Lebensgang v. Bergmanns iſt folgen
des é bemerken:
Ernſt v. Bergmann, am 16. Dezember 1836 in Ruhen in

Livland geboren, wurde 1860 Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik
in Dorpat und habilitierte ſich 1864 an der dortigen Univerſität.
1866 leitete er in Böhmen ein Kriegslazarett, 1870/71 die Ba-
rackenlazarette in Mannheim und Karlsruhe. Nach Beendigung
des deutſch franzöſiſchen Krieges wurde er Profeſſor der Chirurgie
in Dorpat. 1878 ging er nach Würzburg und 1882 nach Berlin,
wo er zum Generalarzt ernannt wurde und als Direktor der
chirurgiſchen Univerſitätsklinik wie als Lehrer der ſtudierenden
z eine überaus fruchtbare, von den beſten Erfolgen ge
rönte Tätigkeit entfaltete. Von ſeinen Werken ſeien als die

wichtigſten genannt: „Die Lehre von den Kopfverletzungen“, „Die
Reſultate der Gelenkreſektionen im Kriege“, „Die Fermentin-
toxikationen“ und „Die chirurgiſche Behandlung von Hirnkrank-heiten“. Mit den gleichfalls hochbedeutenden Thirurgen Bruns

und Mikulicz zuſammen gab er das dreibändige „Handbuch der
ſpeziellen Chirurgie“ heraus.

Die ung Berthelots.
u e t erthelots und ſeiner Gattin im Pariſer

antheon c s Pantheon, in deſſen Periſtyl die beiden
Särge auf einem erhöhten Katafalk aufgebahrt waren, trug
reichen Trauerſchmuck. Auf dem Platze vor dem Pantheon und

Montag vormittag fand die
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in deſſen nächſter Umgebung hatten Truppen Aufſtellung ge
nommen. 777 Teilnahme an der Feier waren Präſident
Fallières, iniſterpräſident Clemenceau, das diplomatiſche
Korps und die ſtaatlichen Körperſchaften erſchienen. Bei der
Leichenfeier waren zu beiden Seiten des Katafalkes die Ange-
hörigen Berthelots, Präſident Fallières, die Präſidenten des
Senats und der Kammer, ſämtliche Miniſter, zahlreiche frühere
Miniſter und Vertreter vieler Behörden verſammelt. Bei der
Feier hielt Kultusminiſter Briand eine Rede, in der er ſagte:Berthelot iſt einer jener wunderbaren Männer die
allen Ländern zu allen Zeiten zur Ehre gereichen. Er war groß
als Philoſoph, als politiſcher Erzieher und als Mann von
Charakter. Er forderte eine Wiſſenſchaft, von dem höchſten und
edelſten Streben beſeelt, ſie den Menſchen dienſtbar zu machen.
Mit ihm wurde die Wiſſenſchaft wahrhaft ſchöpferiſch. Seine
Entdeckungen haben der Jnduſtrie ein unbegrenztes Feld er
öffnet und weiſen ihn in die erſte Reihe unter den Wohltätern
der Menſchheit. Der Miniſter hob beſonders hervor,
daß Berthelot eine großzügige, tolerante Philoſophie verkündet
habe und als Privatmann ebenſo vorbildlich wie als Philoſoph,
Erzieher und Bürger geweſen ſei und gedachte ferner der vor-
trefflichen Eigenſchaften ſeiner Gattin. Der Miniſter ſchloß
mit den Worten, ſchon ſei die Geſtalt des Forſchers von dem
Ruhme, der ſeinen Schleier über die ſterbliche Hülle gebreitet
habe, verklärt. Die Särge mit den Leichen Berthelots und ſeiner
Gattin wurden abends in die Kellergewölbe des Panthéons ge-
r n ſie bis zur Beiſetzung in dem dafür beſtimmten Raume
verbleiben.

Aus Nah und Fern.
Ein neuer Erdſtoß in Kingston veranlaßte am Sonnabend den

Einſturz mehrerer Gebäude, die bereits von früheren Erdſtößen ſchadhaft
waren. Eine Panik entſtand, doch ſind, ſoweit bisher bekannt, keine
Menſchen ums Leben gekommen.

Der Prozeß Tatjana Leontieff. Montag vormittag begann vor
dem Schwurgericht in Thun der Prozeß gegen die ruſſiſche Studentin
Tatjang Leontieff, die bekanntlich angeklagt iſt, am 1. Sept mber
vorigen Jahres im Speiſeſaale des Hotels „Jungfrau“ den Rentier
Charles Müller aus Paris ermordet zu haben. Nach der Erledigung
der geſetzlichen Formalitäten wurden die Anklageakte verleſen. Die
Angeklagte machte ſich mehrere Male Notizen. Das Gericht lehnte den
Antrag des Verteidigers Dr. Brüſtlein ab, das Publikum bedingungslos
zu den Verhandlungen zuzulaſſen. Der Eintritt iſt wegen des engen
Raumes nur einer beſchränkten Anzahl von Perſonen gegen Vorzeigung
von Ausweiskarten geſtattet. Die Mutter der Angeklagten wohnt den
Verhandlungen in Trauerkleidung bei. Eine ſpätere Meldung aus
Thun, 25. März, läßt ſich folgendermaßen aus: Die heutige Ver-
handlung gegen die Studentin Leontieff wurde faſt vollſtändig durch
die Vernehmung der Angeklagten ausgefüllt. Die
Angeklagte ſagt über ihr Vorleben übereinſtimmend mit der
Anklageakte aus. Sie erklärt, ſie habe Dur nowo und nicht
Müller töten wollen. Den Auftrag dazu habe ſie von der
maximaliſtiſchen Partei erhalten. Ueber die näheren Umſtände
verweigert ſie jede Auskunft. Während der Verhandlung erklärte die
Angeklagte, ſie ſei vom Unterſuchungsrichter Lauerer während der
Vorunterſuchung bis aufs Hemd entkleidet und mißhandelt worden.
Infolge der Ausſage der Angeklagten über die erlittene Beſchimpfung
und Mißhandlung durch den Unterſuchungsrichter verfügte der Präſident
des Gerichts, daß der Unterſuchungsrichter und die an der Sache
beteiligten Poliziſten heute vernommen werden ſollen.

Aus der Wiener Schn iderbranche. Eine von mehr als tauſend
Stückmeiſtern der Herrenkleiderbranche beſuchte Verſammlung
in Wien beſchloß, heute, Dienstag, die Arbeit wieder aufzunehmen,
jedoch am Dienstag nach Oſtern wieder in den Ausſtand zu treten,
wenn die Unternehmer bis dahin bezüglich der Lohnforderungen nicht
nachgeben ſollten.

Wohltätigkeit. Die deutſch-atlantiſche Telegraphen-
h hat beſchloſſen, ihren ſämtlichen Beamten im Jn und

uslande eine beſondere Gratifikation im Betrage eines Monatsgehaltes
zu geben. Der Jnhaber der Firma J. H. Stuermer in
Hilden hat anläßlich ſeiner ſilbernen Hochzeit für bedürftige und
invalide Arbeiter ſeines Werkes 100 000 Mark geſtiftet.

Ein Ausſtand, den die Arbeiter der Schokoladenfabrik Köhler und
Peter in Vevey, Orbe und Buſſigny vor einigen Tagen begonnen haben,
hat zu Weiterungen geführt. Die Gewerkſchaften von Vevey haben
beſchloſſen, von Montag ab in den Solidaritätsſtreik einzu-
treten. Am Montag kam es in Vevey und Orbe zu ſo ernſten
Ruheſtörungen, daß der Staatsrat beſchloſſen hat, Truppen zur
Wiederherſtellung der Ordnung aufzubieten. Nach einer ſpäteren Mel
dung aus Vevey kam es Montag nachmittag zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Gendarmen und ausſtändigen Schokoladenarbeitern, die in die

brik von Neſtle eindringen wollten. Die Gendarmen machten von
der Feuerwaffe Gebrauch. Vier Ausſtändige, unter ihnen zwei Mädchen,
ſowie zwei Gendarmen wurden verwundet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wernigerode, 25. März. (Kreistag.) Unter dem

Vorſitz des Königlichen Landrats Frhrn. von Spitzemberg
fand am 23. cr. im Kreisſtändehaus eine Kreistagsſitzung ſtatt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende der
verſtorbenen Fürſtin Otto. Der Diakoniſſenanſtalt
Halle wurden als Jubiläumsgabe beim 50jähr.
Beſtehen außeretatsmäßig 500 Mk. überwieſen.

Aus dem Jahresbericht 1906 iſt erwähnenswert, daß am
1. Juli die neue Kreisſparkaſſe ihre Tätigkeit begonnen hat, an
fünf Orten Nebenſtellen errichtet ſind und die Einlagen in dem
halben Jahre 244 238 Mk. betrugen, die mit 3 Proz. ver
zinft wurden. Jn Minsleben und Veckenſtedt ſind neue Fort
kildungsſchulen errichtet worden. Genehmigt wurden ein neues
KrankenhausReglement und eine Körgebührenordnung. Der
Voranſchlag des Kreishaushalts für 1907,/08 balanziert in Ein
nahme und Ausgabe mit 122 510 Mk. gegen 113 036 Mk. im
Vorjahre. An Kreiskommunalſteuern ſind 86 000 Mk. (5000 Mk.
mehr), zur Unterſtützung von Kriegsinvaliden 1000 Mk.
(500 M mehr) eingeſtellt. Der Haushaltsetat des Kreis
krankenhauſes iſt in Einnahme und Ausgabe auf 38 700 Mk.
gegen 34 325 Mk. im Vorjahre feſtgeſetzt. Da der dirigierende
Arzt, Geh. San.-Rat Weltz, am 1. Oktober ſein Amt niederlegt,
wurde Sanit.-Rat Riedel als zweiter Arzt für den aufrückenden
Sanit.-Rat Holfelder gewählt. Die Stelle des Hilfsarztes geht
wieder ein. Der Landrat teilte noch mit, daß die Landwirt
ſchaftskammer vorgeſchlagen habe, zur Reinhaltung und Ver-
beſſerung des Harzſchlages auch koſtenloſe Körung der
Kühe einzuführen. Zum Schluß wurde noch über eine An
regung, betr. Errichtung einer Haushaltungsſchule, geſprochen
und eine Kommiſſion hierfür gewählt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. März. Dem „vBerl. Tagebl.“ zufolge iſt

hier der geſamte Hauptvorſtand des Allgemeinen deutſchen
Arbeitgeberverbandes für das Schneidergewerbe zuſammen-
getreten und hat den Beſchluß gefaßt, ſollte bis zum näch-
ſten Donnerstag mittag vom Gehilfenvorſtand keine befrie-
digende Antwort auf die ihnen zugeſandten Vergleichsvor
ſchläge erfolgen, ſo werde am nächſten Sonnabend eine
Generalausſperrung über ganz Deutſchland vorgenommen
werden. Jn dieſem Falle ſei die Solidarität der geſamten
Kollegenſchaft auf der ganzen Linie geſichert.

Straßburg, 26. März. Ein Schnellzug überfuhr bei
offener Schranke das Fuhrwerk des Wirtes Meyer bei
Eurisheim. Meyer und ſein Sohn wurden getötet; zwei
Bahnbedienſtete wurden ſchwer verletzt.

Czernowitz, 25. März. Das neugebildete Kabinett
Sturdza hat ſämtliche Präfekten ihres Poſtens enthoben
und den berüchtigten Präfekten Vaſescu von Botuſchani
verhaften laſſen.
Kopenhagen, 25. März. An der isländiſchen Oſtküſteiſt der Donpſer „Kong Trygwe“ geſcheitert, der 17 Mann

Beſatzung und 15 Paſſagiere an Bord hatte. Dieſe be-
ſtiegen drei Boote, von denen jedoch nur das vom Kapitän
geführte mit 14 Perſonen in Vorgafiord eintraf. Die
beiden anderen Boote gelten als verloren.

Sofia, 25. März. Das Miniſterium des Jnnern hat
den Behörden an der Donau den Auftrag erteilt, den ru
mäniſchen, nach den bulgariſchen Donauſtädten kommenden
Flüchtlingen ohne Unterſchied der Konfeſſion Aufnahme
und Hilfe zuteil werden zu laſſen. Die Regierung beauf-
tragte die Militärkommandanten an der rumäniſchen
Grenze, auf alle Fälle ſich bereit zu halten.

Hochwaſſervorherſage.

Nachdem von den oberen Meldeſtationen des Mulde und
Saalegebietes die Höchſiſtände bekannt ſind, der Höchſtſtand zu
Torgau mit 4,70 m bereits eingetreten und am Pegel zu Barby der
Höchſtſtand nahezu erreicht iſt, können unterhalb Barby vorausſichtlich

nachſtehende Waſſerſtände erwartet werden

Schönebeck 4,8 m Vittenberge 4,42 m
Pretzien 5,52 Lenzen 4,66Magdeburg 4,19 Broda 3,79Tangermünde 4,6588 Damnatz 3,80
Hämerten 3,94 Darchau 3,58Sandau 4,75 Hahnſtorf 3,87

Magdeburg, den 25. März 1907.
Elbſtrombauverwaltung,

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 83,26, Trotha 4,94, Alsleben 5.22, Bern

burg 4,20, Calbe, Oberpegel 2,96, Calbe, Unterpegel 4,28.
Unſtrut: Straußfurt 2,70 Moldau: Budwets 0,72,
Prag 1,90. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,64, Branden
burg, Unterpegel 2,20, Rathenow, Oberpegel 2,00, Rathenow,
Unterpegel 1,74, Havelberg 3,56 Elbe: Pardubitz 2,10,
Brandeis 2,79, Melnit 2,68, Leitmeritz 2,50, Außig 3,45,
Dresden 2,00, Torgau 4,35, Wittenberg 4 23, Roßlau

3,34, Aken 4,81, Barby 4,60, Magdeburg 3,94, Tanger
münde 4,30, Wittenberge 3 66, Lenzen 3,70, Dömitz 2,68,
Darchan 2,49, Lauenburg 2,62.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Mittwoch, 27. März: Heiter bei Wolkenzug, wärmer, angenehm.
Donnerstag, 28. März Wolkig mit Sonnenſchein, normale

Temperatur.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Bankverein Artern. Jn der am 23. d. Mts. abgehaltenen
Generalverſammlung des Bankvereins Artern, Spröngerts, Büchner u.
Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Artern, wurde die Bilanz ein
ſtimmig genehmigt, den perſönlich haftenden Geſellſchaftein ſowie dem
Aufſichtsrate Entlaſtung erteilt, und die Verteilung einer Dividende
von wiederum 12 wie in den beiden Vorjahren beſchloſſen.

y. Die chemiſche Fabrik Aue bei Zeitz vorm. Weber K
Schröder iſt unter der Firma „Verein chemiſcher Fabriken Akt.
Geſ.“ in Zeitz in eine Aktiengeſellſchaft mit 2 Millionen Mark
Aktienkapital umgewandelt worden.

y. Die Meuſchauer Mühle. Das Gläubigerkonſortium
für die in Konkurs geratene Meuſchauer Mühle, das bekanntlich
in der gerichtlichen Zwangsverſteigerung mit 286 000 Mk. das
Höchſtgebot abgab, hat das Etabliſſement für 302 000 Mk.
wieder an den Vorbeſitzer Max Uhlig verkauft.

W. T. B. Jn der ordentlichen Generalverſammlung der
Diskonto Geſellſchaft teilte die Direktion mit, daß ſich das Jahr
1907 im regelmäßigen Geſchäft bisher normal entwickelt habe. Zwar
ſei der Effektenbeſitz der Geſellſchaft durch die letzten ſtarken
Börſenrückgänge betroffen worden. Grund zur Beun-
ruhigung kliege jedoch nicht vor. Die ſtarken Rück
gänge ſeien unerklärlich, da, wenn auch die Jnduſtrie zur Stagnation
gekommen ſei, doch dies nicht glauben machen könne, daß nun alles
drunter und drüber gehen müſſe. Man müſſe vielmehr mit Vertrauen
in die V blicken. Jm übrigen habe die Geſellſchaft ſchon in der
letzten Bilanz Vorſorge getroffen.

W. Norddeutſcher Lloyd. Boesmanns Telegraphiſches Bureau
meldet: Montag nachmittag fand die diesjährige ordentliche General
verſammlung des Norddeutſchen Lloyd ſtatt. Die beiden erſten Punkte
der Tagesordnung, Vorlage des Geſchäftsberichts und Rechnungsablage,
ſowie Genehmigung der Bilanz, des Gewinn und Verluſtkontos,
wurden ohne Debatte erledigt und dem Vorſtande Decharge
erteilt. Jm weiteren wurde auf Antrag des Auſſichtsrats
beſchloſſen, den Artikel 29 des Statuts Abſatz 1 wie folgt zu
ändern Weiſt der Verſicherungsfonds 5 Millionen Mark auf, ſo ſind
demſelben, bis er eine Höhe von 20 Millionen Mark erreicht hat,
40 Prozent, bei einer Höhe von 20 bis 25 Millionen Mark 30 Prozent,
bei einer Höhe von mehr als 25 Millionen Mark 20 Prozent des
Ueberſchuſſes zu ſeiner weiteren Dotierung zu überweiſen. Auf
Anfragen teilte die Direktion mit, daß die Geſchäftslage
eine durchaus befriedigende ſei. Die Auswanderung
ſei zurzeit noch größer als im Vorjahr, während dasFracht geſchäft ſich in durchaus normalen Grenzen bewege. Von
den zwiſchen den am transatlantiſchen Paſſagierverkehr beteiligten
Dampfergeſellſchaften beſtehenden Differenzen hoffe man, daß ſie
auf freundſchaftlichem Wege erledigt werden würden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 25. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 190 März April 188 Karachi

P weiß März April 192 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 192
79 kg März April 188 78 kg Febr. März 188 C März April
187x Roſafé 80 kg ſchwim. 1928 AC, 78 kg Febr. März 190
März April 189x Donau 74/75 kg prompt 181 72/73 x
März April 178 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 April 170
15/20 April Mai 171 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61
ſchwim. 1301 u. 130 bz., März alt 128 bz., Ap
1275 bz., April Juni 127 C bz. Mais: t 3 häfig
März 128 Dampfer „Pretoria“ 130 Dampfer „Walderſee“
120 Juli 1291 Auguſt 130 La Plata Mai Juni 128
DonauBulg. April 1264 Mai 125 Mai /Juni, Juni Juli
124 Ac, Odeſſa J 126

Berlin, 25. März. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
187,00-—189,00 ab
Roggen, inländ. 170,00 171,00 ab Bahn, Mai 175,00-174,75
Juli A. Haſer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
186,00-190,00 mittel 178,00 185,00 gering 175,00 bis
177,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 148,00 152,00 runder 142,00--144,00 C frei Wagen.
Gerſie inländ. Futterware mittel und geringe 150,00--160,00 gute
161.00-—172,00 ruſſiſche und Donau leichte 142,00--147,00 ab

Bahn, Mai Sept. wer an

Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererb)an,
mittel 163,00 170,00 feine und Taubenerbſen 174,00-—182,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75--25,25
Roggenmehl 0 und 1 22,10--23,80 Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,00 12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen ſeſt,
Mai 190,00 Juli 188,50 4., Sept. 186,50 Roggen feſt,
Mai 175,25 Juli 174,50 Sept. 166,25 Hafer feſt Mai178,00, Juli 180,d0 Mais geſchäftelos Mai 130,75 Juli 127,75

Rüböl ſtill März 68,80, Mai 64,70 Oktober 59,30.
L. Weltmarkt. Berlin, 25. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
190,00, Juli 188,50. New York, Red Wint. 2, loko 130,50, Mai
131,10. Chikago, Northern I Spring Mai 117,70, Juli 120,05. Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 143,70. Paris, Lieſerungsw., März 182,75,
Budapeſt, Lieferungsw., April Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 126,45. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordyr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 175,25, Juli 174,50.
Odeſſa, 9107 einſchl. Vordoſpeſ. loko 113,45. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 178,00, Juli 180,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 89,50. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 25. März. Dünge- und Futtermittel

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—-16 Lieferung Frühjahr 1907 11,25.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 63 aufgeſchloſſ. Peru-
uano 7 91 3 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
uperphosphat 17—-19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 5 7,40 Texas 55--58 7,30 Erdnußkuchenmehl 52—-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26 30 90 6,70 Kokoskuchen, deutſche 30--33 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,40 Rapskuchen, deutſche 40—-43 6,70 Mohnkuchen,
deutſche 42——45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24 28 2 5,00 helle Biertreber 26—30 5,35 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtofffkalk 18--22 56
J Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. März. Kartoffelſtärte 16,75-- 17,25 Mk., Kartoſſel

mehl 16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25-67,25 Mk. per loko, März und März
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 25. März. Spiritus feſt, März 19 G., März April
19 G., April-Mai 19 G.

Paris, 25. März. Spiritus ruhig, März 41,50 April 42,060,
Mai- Auguſt 42,75, September Dezember 38,25.

Hopfen.
Nürnberg, 23. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 90 C
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 C. prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 AC, geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt.
Hamburg. 25. März. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 25. März. Rüböl feſt März 65,25, April

65,75, Mai Auguſt 65,75, September- Dezember 67,00.
Amſterdam, 25. März. Leinöl feſt, loco 23 April 23

Juni Auguſt 23 September Dezember 23/g, JanuarApril 23,.
W. Veſt, 25. März. Raps per Auguſt 13,85 Gd., 13,95 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 25. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,55, per April 18,55, per Mai 18,65, per Auguſt 18,90, per
Oktober 18,40, per Dezember 18,30. Tendenz: ſtetig.

W. Londen, 25. März. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 31 G., September 32
G., Dezember 324 G. Tendenz: behauptet.
et Amſterdam, 25. März. JavaKaffee, good ordinary, behauptet.
oko 33.

Havre, 25. März. Kaffee. Good average Santos März
39,75, Mai 39,75, September 39,75, Dezbr. 40,00. Tendenz ruhig.

W. Rio de Janeiro, 24. März. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack in
Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. März. Baumwolle. Flau. Upland middling

loco 55 Pfg.
Antwerypen, 256. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April

6,05 Käufer Auguſt 5,771 Käufer. Behauptet.
Liverposl, 25. März. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,56,

per März April 5,56, per April-Mai 5,52, per MaiJuni 5,54,
per JuniJuli 5,54, per Juli-Auguſt 5,53, per Aug. Sept. 5,52, per
Sept.Okt. 5,50, per Okt.Nov. 5,48, per Nov.Dez. 5,47.

Petroleum.
6 60 V Hamburg, 25. März. Petroleum feſt, Standard white loko

r.

M

h i 3077 mee rtöor/, SſirlMärz. Silber 307710 ſt 3100 Lſirl.,3 Monate 101/, Lſirl., Blei, ſpan. 19 L engl. 195/ Lſtri.,hin 182 Lirl. gin 209, 2 e Shrl eng 19
S h Roheiſen. Scotch warrants sh. d.Warrants M h III 5 e. 4J

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 25. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
541 Rinder, und zwar 189 Ochſen, 30 Kalben, 185 Kühe, 137 Bullen;
813 Kälber 572 Stück Schafvieh 3209 Schweine, und zwar 3209
deutſche zuſ. 5135 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 83, II. 76, III. 69,
IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 74, III. 69, IV. 63, V. 57 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 73, III. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 57, III. 46, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 54, II. 52,
III. 40, IV. 46--50 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 482 Rinder,
und zwar 158 Ochſen, 29 Kalben, 170 Kühe, 125 Bullen, 813 Kälber,
413 Schafe, 3176 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber mitlelmißig, Schafe mittelmäßig,

Schweine gut.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales.
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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